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Beschreibung 

Der Längsschwadköpfroder E 710~ 1 des VEB Bodenbearbeitungs
geräte, Leipzig, di.ent zum Köpfen und gLeichzeitigen Roden von drei 
Reihen Zuckerrüben. 

Er i,st als Anhängemäschine für einen ' 40 bis 45 PS-Schlepper vor~ 
gesehen. 

Die Rüben werden zuerst geköpft und dctnn gerodet. 

Die Köpf.einrichtung besteht aus 3 voneinander unabhäng~g arbei- • 
tenden Köpfern. Zum Anpilis,sen ,der halbrunden Köpfmess,er an den 
Rübenwuchs werden Radkettentaster verwendet. Mit Hilfe der 
Höckerkette, wie das Tastrad. utll,schlingt und antreibt, wird das 
geschnittene Blatt I./:nterschlächti:g ~ auf einer Stabrutsche . dem ge
meinsam~n, quer-. ang-eordneten siebkettenarhgenFörderer zuge.-
führt. Von hier gelangt das Blatt zur verstellbaren ' Ablager~tsche. 

Das Blatt 'von , 6 Reihen (2 Durc4f-ahrten) wird als Längsschwad ab-

&~legt. .' , "'J;, . 

Zu'r Begrenzung , deI: SchnitHefe der Köpfmesser ist ein i[lä~~' Höhe 
einstellbarer Schleifscl:lUh angebracht. Auch der Tastdruck kann 
verstellt . w~r,den. 

( 

Die gabeliii.1kenartigen Rodewerkzeug,e des S~ebkettenroders sin4_ an 
einem R'ahmen befesti,gt, der zur Tiefenbegrenzung mit Stützrollen 
ver,s·ehen ist. 

. . 
Die gerodeten Rüben .werden über zwei. S.i.ebketten e,jner verstell -
baren Rübenablage zugeführt. Ein über der ersten Siebkette ange-
brachter Pendelrahmen soll die Reinigungswirkung unt,erstützen. • 

Die Rüben von 6 Re-ihen' (z";e:i bur~hfa.hrten) e'r,geben ean.en Längs
schwad. 

Sowohlclie.' Köpf- als Cl)uch di,e Rodeorgane ruhen auf einem gemein
samen Fahr,gestell, dCl)s mit einer Triebachse aus.gerüst.et ist. Sie 
werden mittels Handhebel mechanisch au,s.gehoben bzw. e:ingerückt. 

Di,e Antriebsverhältnisse sind aus Abb. 1 ersichtlich. 
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Zur Bed~enung werden neben dem Schlepperfahrer -2 AK benötigt. 

Vor dem Binsatz müssen ein ca: 12 m breites Vorgewende von Rüben 
und Blatt g,eräumt, mindestens 3 Randreihen geköpft und das Blatt 
abgefahren sein. -

Nach dem Einsatz des Längsschwa;dköpfroders müss'en Rüben und 
Rübenb.Iatt möglichst im Fließverfahren aufgenommen, verladen und 
ahgefahren werde~. 

Technische Daten 

Gesamtlänge 

Gesamtbreite 

in TransportsteIlung 

in Arheitsstellung 

Masse 

Radbelastung 

hinten links 

hinten rechts 

vorn 

_ Gesamthöhe 

Bereifung der Haupträder 

Bereitung des Stützrades 

Achsstand 

Spurbreite 

Arbeitsbreite 

Wenderadius 

Reihenanzahl 
-

Re1henentfernung 

Arbeitsgeschwindigkeit 

Richtpr,ei,s 

7600 mm 

3180 mm 

4180 mm 
I 

3200 kg 

1530 kp 

- - 710 kp 

960 kp 

2500 mm 

GI1lT\mi 9.00-24 AS 

Gu m1l!i 10.00---15 A 

4000 mm 

2320 mm 

1250 mm 

7000 mm 

3 Stück 

417 mm 

ca. 3,3 km/h 

18046,- DM 

• 



Prüfung 
Funktionsprüfung 

Die Arhelitsqualität der Maschine wurde an drei verschiedenen Ein
satzstel1en mit unterscMedlichen Boden- und Bestandsverhältnissen 
ermittelt. 

,!,abelle 1 

Prütungsbetlingungen 

Merkmal 

Abweichung vom techno 
Reihenabstal'1d (41,7) 

AbweiChung der Rüben 
in der Reihe 

R"tlbenwuChs 
über der Erde 

Blatflänge 

Blattzusland 

Blaftwud-lcs 

durChsChn~tHiCher 
Rühendurchmesser 

durChschnittliChe 
Rtibenlänge' 

dui'rusd-mittliChe Masse 
einer Rübe 

Rübenertrag 

Blattertrag 

Bodenart 

Bodenzustand 

BödenfeuChte . 
an der OberfläChe 

in Arbeitstiefe 

Witterung 

Dimen

sion 

mm 

mm 

mm 

mm 

mm 

mm 

kg 

dt/ha

(H/ha 

% 
% 

Einsatstelle 

A I B I c 

± 18 ± 15 ± 18 

± 40,0 ± 40,0 ± 45,0 

15 .. . .60 0 ... 60 30 ... ' 90 

400 ... 600 400... 600 600... 800 

frisdl 

stehend 

~o 

285 

, 
0.50 

250 

360 

toniger 
Lehm 

feuCht 
plastisch 

19,5 

18,5 

troCken 

10% 
liegend 

70 

280 

0,42 

310" 

410 

humoser 
Lehm 

feuCht 
krümelig 

181 

16,7 

trocken 

frisch. 
sehr brüChig 

slehe'nd 

95 

270 

0,79 

460 

,520 

sandiger 
Lehm 

feucht 
krümelig 

14,0 

14;0 

trocken 

Die Köpfqualitätdes Längsschwadl}öpfroder,s ist a1:t~ Tabelle 2 er
sichtlich: 
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Tabelle 2 

Köpfqualität des Längsschwadköpfroders E 710-1 

(Einstellung: Tastdruck 37 kp ; Kopfgröße 45 rnrn; Rodetiefe 90 rnrn) 

Anteil der . Köpfe 
Einsatstelle zu klein zu groß I gut ungeköpft 

% % % % 

A 15,8 28,6 50,7 4,9 

B 3,3 20,3 75,0 1,4 

C .10,3 33,3 53,5 2.9 

MiHel 9,8 27,4 59,7 3,1 

Im Durchschnitt sind 87 Prozent ,der gekÖpften. Rüben zur Abliefe
rtmg geeignet. 

Die Anpassungsfähigkeit des Tasters an unter,schiedlichen Rüben
wuchs g'eht aus Abb. 2 hervor, die den prozentualen Anteil der Kopf
stärken im Bereich von 0 ... 9 crn z,eigt. 

W,il1d der Schleifschuh, der für ·die Hefenbegrenzung notwendig ist, 
sich aber auf dj;e Funkt1ion der Köpf.einrichtung nachteilig auswirkt, 
entfernt, verbessert ,sich die Köpfqualität. 

BIattverschrnutzungen gehen aus Tabelle 3 hervor. 

~o 

q . Abb.", 

-1- ---- zu groß 

Einlell0r l • - . - A 

--- - B 
--c 

Anteil der ' Kopfslärken im streu bereich 
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Tabelle 3 

Blattverschmutzungen 

Art der Verschmuil;ung 
Einsail;stelle 

loser Scbmuil; I·anh.aftend. Schmuil; 
% % 

Schmuf;s 
insgesamt 

% 

A 7,9 2,5 10,4 

A(ha~dgeköpft) 7,9 2,2 10,1 

B 1,2 1,7 2,9 

C 1,0 1,3 2,3 

Das hinter dem Köpfaggregat zwischen den Rübenreihen . liegende 
Rübenblatt führt z. T. zu Verstopfungen an der Rodeeinrichtung 
oder gerät aLs. Schmutzante.il in das Rübenschwad. Bei starkem Blatt
wuchs kommen im Durchschni,tt 3,5 Prozent und bei geringerem 
Wuchs 1,7 Prozent vom Blattertrag als Rübenverschmutzung in 'das 
Rübenschwad. 

Die Arbeitsquali.tät der Rodeeinrichtung, g,ekennzeichnet durch Ver
lu,ste und Reini,gungs,effekt, ist den Tabellen 4 und 5 zu entnehmen. 

Tabel:le 4 

Verluste durch die Rodeeinrichtung. 

Art der Messung I Dimension I Einsail;stelle 

A l B 1 C 

Rüben mit Wurzelbruch Stück % 16,3 32,4 20,5 
Massen %1) 9,6 1,6 4,4 

Rüben mit ,Körperbruch Stück % 3,9 0,6 2,7 
Massen%l) 2,3 0,1 0,2 

nicht gerodete Rüben Stück % 3,3 5,8 2,3 
Massen %1) 1,2 2,6 0,3 

durchgefallene Rüben Massen% ') 1,6 2,8 1,5 

Gesamtverluste Massen %1) 1 14,71 7,1 1 - 6,4 

1) bezogen auf gereinigte Rübe n 

.' 
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Tabelle 5 

Reinigungswirkung der Rodeeinrich.tung 

Art der Messtl!ng I Dimension 
Einsaf3stelle 

A l B I c 
Schmuf3 an der Rübe Massen %2) 58;0 10,5 12,0 
Schmut im Rübensrowad Massen 0/;) 232,0 15,1 11,0 
Blatt im Rübenschwad ! Massen%2) - 0,5 0,4 1,5 

Gesamt-Verschmutung I Massen % 1290,5 I 26,0 I 24,5 

2) bezogen- auf verschmuf3le Rüben 

ALs Zugkraft- und AntriebsqueHe wur,de ein 40 PS-Schlepper ver
wendet. 

Antriebs- und Zugleistungsbedarf gehen aus Tabelle 6 hervor. 

Tabelle 6 

Antriebs- und Zugleistungsbedad des Längsschwadköpfroders 
E 710-1 

An!riebs-
An!riebsbedarf bedarf 

(!) Zapf- - Fahr- Anlriebs- insges_amt, :::1 
.;: wellen- ge- bedarf mll Zughaken an der Zapfwelle TriebaChse '" -i<' dl·eh- schwln· im Triebachse Triebachse I 
~ 

zahl digkeil Leerlauf 
b US-. ein-

" ein-- e in .. -\le- ge-
~ aus- aus-

geschalt .. ! ge_<oha ltet gesChaltet 
schal· schal· _ geschaltel lei let 

U/ min m/s mkp I PS kp I PS kp I PS mkp-I PS mkp 
I PS PS PS 

A 535 088 6,7 5,0 1480 1?,3 1355 15,9 11,4 P,S 11,8 8,8 25,8 24,7 

B :'i45 0,95 6,4 4,9 1000 12,6 659 8,3 13,4 10,2 17,4 13,2 22,8 21 ,5 

C 545 0,96 7,7 5.Q 950 12,1 750 9,6 11,3 8,6 12,5 9,5 20,7 19,1 
, - -

Von d eo Schlepperrädern kOl1n,teu unter -d en Einsai3;verhältnissen 
A (Ioniger Lehm) 1500 kp 
B (humoser Lößlehm) 1150 kp 

-C (sandiger Lehm) 10CO kp überlragen werd en . 

Durchschnittlich habe~ die Schlepperräder bei eingeschaltder Trieb
achse einen Schlupf von ·8 ... 10 Prozent. Die Triebachse der Ernte
maschine hatgege!nüher ,dem Schlerpperantri;eb ,einen ,dur)ch feste 
Übers;e!zung,sverhältniss,e .vorhandenen Nachlauf von 5 Prozent. 

Der angetriebene Radtaster, der hinsichtlich der Übers,etzung ohne 
Vorlauf arbeitet, erhält durch den auftretenden Schlupf einen Vor
lauf von 8 ... 10 Prozent. 
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Der spezifi:sche Badendruck beträgt ' durch 
rechte Rad 
Iinke Rad 
Stützrad 

das 
1,68 kp/cm2

, 

2,18 kp/cm2
, 

2,92 kp/cm2
• 

Der Luftdruck des linken Reifens ist vom Herstellerw.erk der Ma,schine 
mit 2,2 at ange,geben. Lt. Reifenliste darf der Reifen mi.t max. 850 kp 
statt 1530 kp belastet werden und ; der L,u.ftdruck hierbei 1,0 at be
trag.en. -

Die mit dem Längsschlwadk9pfroder erzielba;ren Flächenleistungen 
sind in Tabelle 7 zusammengefaßt. 

Tabelle 7 
Flächenleistung des Längsschwadköpfroders E 710...;1 

Flächenleistung bezogen auf die 

Einsa~stelle 
Gesamtarbeitszeit Durchführungszeit Grundzeit 

t GA t D t G 

ha/h ha/h ha/h 

A - 0.13 0,19 0,35 
B 0,17 0,22 0,45 
C , 0,14 0 .. 17 0,42 

Die Arbeit der Maschin.e wird durch folg,ende 'Betriebs-Koeffizienten 
gekennzeichnet (Tabelle 8). 

Tabelle 8 

BetriebskoeHizienten des Längsschwadköpfroders 

Betriebskoeffizientell e 

Koeffizient zur Charakterisierung 
der Wendezeit K, 
der allgemeinen Betriebssicherheit Kz 
der mechanischen Betriebssicherheit Kg 

der funktionellel1 Betriebssicherheit K4 

'Ausnui3ung der Schichtzeit ](5 
des Wartungsanspruches 

Einsai3stelle . 

A l B I C 

0,8 
0,5 
0,69 
0.70 
0,35 

während der Arbeit Ks 0,82 
der Hilfs- und Warlungszeit Ks 0,71 0,70 0,65 
der Ausnui3ung der Durchführungsz elt K9 0,54 0,50 . 0,42 

Die sich aus dem Einsatz erg,ebenden Aufwendungen sind in Tabelle 
9 zusammengefaßt. 
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Tabelle 9 

Aufwand bei der Arbeit mit dem Vingsschwadköpiroder E 710-1 

Aufwand bezogelil auf die 

Einsaiz;stelle 

A 
B 
C 

GesamtarbeHszeU 
t GA 

AKh/ha I H . PSh/ha 

23,0 
17,6 
21,4 

308 
335 
286 

Durchführun'gszeH 
t D 

AKh/ha 1 H. PSh/ha 

15,8 
1"3,6 
17,7 

210 
182 
236 

Grundzeit 
t n 

AKh/ha 1 M. PSh/ha 

8,6 
6,.7 
7,2 

114 
89 
95 

Die Leistungen und Aufwendungen des gesamten Ernteverfahrens mit 
dem Längschwadköpfroder ergehen_.sich aus Tabelle 10. . 

Tabelle 10 

Durchschnittlicher Zug·kraft- Transportraum- und AK-Aufwand für 
dieZuckerrübenernte mit dem Läng.sschwadköpfroder E 710-1, dem 
Blattladeband T 273 und dem Rüben1adeband T 271 (Blatt bis zum 
Fel.drand, Rüben zur Feldr.andmiete befördern). 

Anzahl der benötigte n Schlep- Flä- Aufwendungen 
chen-

4t p e r-
l ei- bez ogen auf Durchführungszeit 

A r! der A rbeit Schlep-
An- A rbeits· l e i- - I

D s tun ... 
per 

btän ger kräfte stUilg gen 

1 MPSh/ha I-Shjh a SHick Stück PS halh A Kh/ha 

XöPfen und 
Roden (E 710-1) 1 - 1+2 40 0,22 13,6 182,0 4,5 
Rüben lad e n 
(T271) 1 - 1 +2' 15 0,24 12,5 62,4 4,2 

Blaliladen 

I 
(T273) 1 - 1 15 0,36 2,8 42,0 2,8 

Rüben I\bfah"en 1 3 1 + 2 + 2" 30 - 0,24 20,8 125,0 4,2 

BlaU abfahre;' 1 3 1 + 2 3 30 0,36 8 ,3 I 84,0 2,8 

1) 2 Arbeitskräfte müssen in den meisten Fällen das Rübenschwad 
vor dem Laden etwas anräumen~ und hinterher di,e liegenge
bliebenen RübenaufleiSen. 

2) 

3) 

10 

2 AK auf. dem Transportwagen und 2 AK an der Feldrand
miete zum Wagenentle,eren. 

2 AK als Lader auf dem Transportwagen. 
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Der Treihsloffverhrauch heträgt .heim Einsatz des RS D1I40 als Zug
maschine 'im Durchschnitt während der .. 

Gesamtarbeitszeit . 24,2 kg";ha und in der 
Grundzeit . 14,7 'kgiha. 

Konstru.ktiv besitzt die Köpfeinrichtung deis Längsschwadköpfrodet:s 
Mängel. Die Schleifschuhe für die Tieferrbegren:zmng tasten kle~ne 
Unebenheiten des Boden's ab und übertmgen die Bewe.gungen auf di:e 
Köpfmesser. . 

Bei feuch.tem. Wetter ' versagt die Ablagev0rrlchlung für (Üe Rüben. 
Diese stau,en ,sich im Ablauf und müss'en durch. eine zusätzliche Ar
beitskraft weiterbefördert werelen. 

I 

Einsatzprüfung 

Die Kampagneleistung betrug bei einer durchschnittlichen .Schicht
leistung von 1,8 ha und 30 möglichen Erntetagen durchschnittlich 
54 ha. 

Maximale Kampagnelcis:tungen lagen hei 60 ha. 

Bis zu einer Bodenfeuchte von 19 Prozent in 8 ... 12 cm Tiefe war 
auf ·allen Bodenarten der Einsatz des Läng,sschwadköpfroders möglich. 

Während Niederschläg,e bis 3 mm die Arbeit im Rübenbestand nicht 
beeinflußten, traten be1m Wenden Lenk- und Zugschwierigkelten auf. 

Beim Einsatz wur;den folgende Brüohe und Verbiegungen festgestellt: 

Zugmaul' verbogen, Mitnehmerrol1en des SperrkHnlkenfreilauf.es 
i>in Achsantriebdurch Lösen der Bolzen . herausgef.allen, Zugfeder · 
des Sperrklinkenfreilaufes ausgehakt, abgefallen und zerdrückt, 
Roderahmen ·an zwei Schw,e.ißs.tellen im . Knotenpunkt ge·
brochen, Spannschlüß für die waagerechte Verstellung de:s Rodte
rahmens in den Ös:enschmilben v.erbog'en, Gleilhschiene im Roder
elevator durchgeschLiffen, PendelkugeUager der Antriebswelle des 
Roderelevators infolge F,e;ttmang,~l ' gebrochen (keine Schmier
'stellen vorhanden), -Ket"tenrad der RoUenkette auf der Antriebs
welle des Roderelev·atoI;s verschlisis,en, Kett.enstähe der vorderen 
Siebkette verbogen, z, T. g'ebrochen, Si,ebkettenstäbe' aus der 
g.eschweißten . Lasche gebrochen. Zyli:nder~erbstiftim Kreuzge
lenk der Roderlenkung wi,ederh.olt ahgeschert, Lager.gehäuse der 
Haup-twel1e des öfteren gehrochen, Schleifring-Triebachskupp, 
lung wird heiß, hervorgerufen 'durch Abdrängen der Kupplung.s-
hälften, G-ewindestift M 8X 15 in der Trilebachskupplung abge- , 
schert, Vorgeleigewe.I1e am Gewindeansatz ab-gebrochen, Hehel für 
Höheneinstel1ung am Lenkrahmen -in der Schweißung am Rohr 



ausgebrochen, Hebel für Höhenstellungan der Rastenwelle in 
der Schweißung am Rohr aus,gebrochen, Vor:gele,g·etriehe in den 
Bolzen aus.geschlagen, Vorlegewelle und Kupplungsmuffe in der 
Passung ausgeschlagen sowie WeHe verbogen, Antriebswelle am 
Gewindeansatz gebrochen, Getr.rebewelle verbogen, Tastketten 
mehrmals gerissen und oft abgefaUen, Köpf-errahmenaufgebogen, 
Köpfm,esser an der Schn.e1de verbogen. 

Die Rodetiefe, 'der Tastdn!lck und di'e Rübenkopfgröße sind leicht ein
zusteHen. 

Der Bedienungsanspruch für die Betätigung der Köpf- bzw. Rode
einrichtung geht aus T.abelle 11 hervor. 

Tabelle 11 
Bedienungsanspruch für die Betätigung des Köpfer - und Roder
aufzuges. 

max. Bedienungs-

Bedienungs-
Stellung des Hebels 

m ögliche anspruch 

hebel 
Bedienungs-

I 
kraft % der 

kp kp max. Kraft 

Köpferauf~ug 
- Beginn des Aushebens 55,5 .. . 88,5 12,5 26,6 ... 14,2 

Köpferaufzug kurz vor der 1. Raste 
(wird am Vorgew. benutt) 33,0 ... 37,8 12,5 '46,8 . .. 41,6 

Köp f eraufzug Ausrasten und weHer 
anheben 30,6 ... 42,1 12,5 50,0 ... 37,3 

Köpferaufzug Kurz vor der 2. Raste , 
(wird für Transsport-
stellung 'benuil;t) 26,9 . . . 39,1 12,5 61,S .. . 51,5 

Roderltllfz'llg Zug : Kurz vor dem 
Ei nrasten 59,8 .. . 72,5 15,0 25,2 ... 20,7 

Roderaufzug D ruck: Kurz vor dem 
Einrasten 43,7 . .. 59,5 15,0 34,4 ... 25,5 

Anmerkung: Beim Ausheben sind in 'etwa 22 s 9 Zug- und DruCkbewe
gungen auszuführen. 

Die durchschnittlichen Kräfte am Lenkrad betragen für das 
Rodeaggregat 3 kp, 
für das Köpfaggregat 12 kp. 

Die Anordnung der Sitze und Stellhebel s ind für große Personen vor 
ge~3ehen. Bine Anpassungsmöglichkeit an andere KÖI1pergrößen ist 
nicht vorhanden. . 

12 
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Die Sichtv,erhältnilsse von den Bedi.enungssit zen aus verlang,en, daß 
vi elfach im Stehen gearbeitet werden muß. -

Der Überblick über ' die Rodeeinrichtung wird erschwert, wei,l die 
g.eköpften Rübenreih~m te:ilweise mit Erde bedeckt SJind. 

Dile Handhabung .der Ma,schine stellt hohe Anforderungen an die 
Fähigkeiten der Bedienungspersonen. 

Der Wartungs - und Reparaturatlhvand 1i,egt bis zu ·ein em Einsatz 
von 60 ha in angemessenen Grenzen. Darüber hinaus nimmt er je: ' 
doch rasch zu. -

InSgesam~ sand an der Maschine 106 Schmierstellen votthanden. 
TabelLe 13 enthält Angaben über Zugänglichkeit,Zeitbedarf. und 
Schmiermittel verbrauch. 

Tabelle 12 

Zugänglichkeit, Zeitbedarf und -Schmiermittelyerbrauch 
beim Abschmieren des LängsschwadkÖpfroders E 710-1 

Zab l Zugä nglichkeit ~örperhflltunK 

Absch mier-
der in 100 P rozent s te - kllie~ flu f 

Schmier h end, end , d e m 
p e rio de 

s tellen 1) 

I 
2) 

I 
3, 

I 
4) 

w e nig sta rk Rücken 
geheug t geh eu,gt liegend 

Stück 0/0 '10 '10 '10 '10 '10 '10 

Täglich 
-vo r der Arheit 83 59,0 21 ,7 14,5 4,8 81,0 9,5 9,5 

Täglidl wäh ren d 
d er Arhe it 10 60,0 20,0 - 20,0 70,0 30,0 -
Wöchen tlich vor 

100,0 I I .d er Arh eit 23 - - - 78,2 21,8 -

1) = gut zu erreichel'l 
2 ) = JVlflschine muß d u rchged,-eh t 'we,'d en 
) = Siehkette muß a ngehoh e n u nd Rollen mit Nippel ge dl:eht werden 

-4) = JVlaschille mu ß i n h estimmte Lage g efahren wer d en 

Fett- ' 
Zeit-

v er .. 
bedarf 

hrauch 

g min 

SCO-700 30-40 

35- 40 4-6 

80-100 5 - 7 

Helm Abs chmieren sind 'zeitweise 2 AK notwendig. Der ange.gebene 
Zeitbcdarf bezieht siCh auf 1 AK. Die 2. AK säubert in der Zwischen
zeit dte Maschine und zieht Schrauben nach. 

Sonderprüfung 

Be~m Einsatz am Hang in Schichtlinie darf die Neigung 5 Prozent 
nicht überschreiten. B~i Fallinienarbeit reicht die Zugkraft des 
RS 01140 auf mittelschwerem Boden hi.szu ei.ner Stei,gung von durch -
.schnittlich 10 Prozent aus. . 
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Auswerfung . ~er . Prüfung 

Durch die Verw,endung eine~ Sch1eifoschuhes für die T.iefenbegren-. 
iu~gdes Köp.fmessers wird ,dli,e Köpfqu,alirtät ungünsti.g beeinflußt. Es 
treten Störungen durch Venstopflihgen aruf. \ 
Vorn Köpfag.gregat wir,d der vom Me,ss.er ·jnf01ge Fehlstellen ' oder 
tiefstehender Rüben auf,genommene Boden nur teilweis.e abges'chie
den. Bei humosen oder sandig.ern Lehm li,egt die Verschmutzung 

· unt.er 3 Prozent auf · toni6 em Lehm be~ trockenem ErnteweHer im 
· Mittel bei 10 P;ozent. De~ Köpf,schnitt ist bei richtä,gerEinstellung 
und ausreichender Schärfe des Köpfmessers g,erade und glatt. Es ent-
steht w;nig Randbruch. . ' ., .. 

· Die Blattverlruste können bei starkem Bl.attwuch.s 3,5 Prozent ' und 
bei g,eringem Wuchs 1,7 Prozent des Blattertrages betragen . . Sie füh- • 
ren zu Störungen an der Rodeeinrichrung. 
Dj'e . Rode- ." und . R~inJigungs.eliniichrt:ung v'ers,agt ,aufmittelschweren 
Böden bei ungünstiger Witterung unid auf schweren Böden völlig. Auf 
sehr bindig.en Böden sind ,der · Klutenarifall so groß und die Reinigung 
der Rühen 'So geri'ng, daß mlit dem RübenauHadeband nicht gear
beitet werden kann. Der Aufwand an Handarbeit erhöht s.ich unter 
diesen Umständen um 50 . . . 60 AKh/ha. . · . 
Bei feuchtem Erntewetterstaru,en die Rüben in der Schwadablagevor
richtung. Sie müssen durch ei,ne zusätzläche AK weiterbeför,dert wer
den. 
Der Anteil der Rüben mit Wurzel- und Körperbruch i.st zu groß. 
Der Antri.ebslei,stungsbedarf der Maschine erfordert, daß nur .a11f 
leichten Bö,den mit einem 30 PS-Schlepper .goorbe,itet werden kann .. 
Mit Hilfe der vorhandenen Maschinen-Triebach.se lä!3t ,sich, solange 
der Boden tr·agfähig· ist, ilie notwendi'ge Zu,gkraftübertragen. 
Am Vorgewende, an dem däe Tri,ebachse auszuschalten ist, entstehen 
Wendeschwierigkeiten, die nur 'durch den Eins.atz eines 2. Schleppers 
be,seitigt werden konnten. 
Be&m Arbeiten auf le1chten Böden, ,auf denen Rüben oft etwas aus a 
dem Boden herlllusstehen, ist der Tastvorlauf zu gering. Er ~üßte ., 
14 . .. 16 Prozent betra,gen. . . 

Der BetriebskoeHizient Kg beträgt 0,42 ... 0;54 Proz·ent. Dieser rela
tiv niedl"'l,g,e Wert wird durch di'e vielfach unbefriedigende allgemeine 
Betriebs.sicherheit hervorgerufen. 
Für di.e WartungJlnd Pflege auf dem Feld ist der Aufwand für eine 
derartige Maschine norina!. Es muß versucht werden, alle Schmier
nippel so ' anzuordnen, daß das Abschmieren ' in bequemer Stellung 
und ohne Vorbereitung erfol.gen kann. . 



Der Aufwand be1rägt in der Durchfühtlmgszeit 13,6 ... 17,7 AKh/ha 
und 182 ... 236 MPSh/ha. . 

Die phy,Sische Beanspruchung der · Bedienungspersonen überschreitet 
z. T.die zumutbar·en Gr,enzen. Im Hinblick auf unterschiedliche Kör~ 
permaße der Bedienungsperson,en i,st die nicht verstellbare Sitz- und 
Fußstützanordnung ungünstig. ' 

An die Fähigkeiten der Bedienung,spersonen werden hohe 
rung,en ,gestelt. 

Anforde-

Die S,ichtverhältnisse auf die Arbei,tsorgane sind ungünsti,g. 

Als Hauptverschleißteile der Maschine sind: anzuls,ehen: 

Hauptrad: 
Rol1e*) 
Bolzen (kurz) 

Roderahmen : 
Spanriklotz 
Deckel 
Hauptrahmen: 
Spannklotz 
Siebrahmen: . 
Ke.ttenrad 

RV 38**) 
RV 40 

RV 4 
RV 73 

RV 19 

RV 419 ' 
Bolzen (geschweißt) 
komp!. RV 77 

RV 410 
RV 420 
RV 408 
RV 409 
RV 418 

Radkappe 
Kettenrad 
Dichtung komp!. 
Anlaufblech 
Bolzen g,eschweißt 
AntriebsweHe: 
Pendelkugellager 1207" 
Kettenlasche BbN 17710 
Bolzen ' 12X 70 X 65 DIN 1435 
Sieostab (glatt) RV"422 
Siebstab (kurz geschweißt) RV 131 
Rodea,g·gregat: 
Spitze 
Hauptaqtrie.b : 
Lagergehäus.e 
Druckfeder 
Steckglied 

vernietbar 

39579 

RV 157 
RV 9 

1 E X25,4 X 12,7 
1X25,4X 12,7 

Büchse 
Zugfeder 

Gleitschiene 
Rollenkorb 

Rollenkorb
Dichtung 
Anl.aufblech 
Rollenkorb 
Radkappe 

SteckgHed 

RV 39 
RV 43 

RV 56 
25/37/50 

25/37/50 
RV 408 
RV 409 
25/37/50 
RV 410 

1 :E: 19, 05Xll,68DIN 8180 
Rolle ' .' RV 421 

. Splint . 4X20 DIN94 
MitnehmerIeisle . RV 132 

FedertelLer RV 8 
'Einfachrollenkette 

i X25; 4X 12,7 
Innenglieder komp!. 

1X25, 4X12,7 
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Vo,rgelegeg,etr,iebe: 
Vorgelegewel1eRV 477 
Paßfeder A 8X7X32 DIN6885 
Radialdich tungsring 

A 30X40 DIN 6503 

Kupplungsmuffe RV479 
Pendelkugellager 1205 DIN 630 

Köpflilile~ser genietet RV 271 Tastketteng11e1d RV 301 
RV 308 Tastr-adlager 

Rollenkette 
RV 292 - "' Spannhebel 

, iXt588~5,65 Verschlußgliied 
(gekröpf~) ~, E 15, 88X9,65 

Verschlußglied 
gerade 1 E 15, 88X9,65 

QtilerIörderer 'fü,r Blatt: 
G1eHschiene ges.chwe,ißt RV 320 

Förderkette: 
KeÜenlasche BbN 17710 

BlaUab:1age,: 
Rolle RV ' 3 
Siehstab (giatt) RV348 ' 
Mitnehinedeiste RV 350 
Kügelsehmierkopf t0Xi DIN3402 
*) Bei~1chlll'lllg 
**) Besfefl-Nr. lt. Ersalt;teilliste 

Lagerbolzen RV 303 

Botzen ' 
sre,bstab 
Splint 

1 TB 75 
RV 349 

4X20 DIN- 94 

' Be~rteilung 
- . 

,Der Längss'chwadköpfroder E 71Q-l des VEB Bodenbearheitungs-
.geräte, Leipziig, i,st aüf leiphten, miftelschwerea"' und steinfreien Böden 
einsetzbar. Hierbei darf qie Bodenfeuchtigkeit lO , :Pr"ozent nicht 
uaterc. J.md 20 Prozent nicht ,überschre,iten. · Auf , ,s:chweren Böden 
ist ,die BLattverschmutzung hoch und die Rübenreirügung ungenüg,~t1d. 
Der 3-reihige Längsschwadköpfroder E 710':'1 1st für den Eil),satz.in e) 
,den genannten ,Grenzen "ge'eiignet". -

Potsdam-I~ornim, den 28. Mai 1959. 

. Institut für Landtechp.ik Potsdam-Bornim 

gez. M. Koswig gez. S. Rosegger 
" 
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